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Madigst ""d l. Apostolische Majestät geruhten aller-

19^'^ ^ ° l a 7 ° ) ^ ^^es Feldmarschall - Lieutenants
kenÄ^nterie-ÄV^ I d i r a d o v , Commandanten der
Ausland , X " ' ^ " ' ^ " ' °uf sein Ansuchen in
de ' e d«z N i iM"bnen und demselben bei diesem
""leihen; ^'""lreuz des Leopold-Ordens taxfrei zu

. dei!"^nnen:
^ s h e i m ^ a j o r Karl D r a t h s c h m i d t von
Ü / " " Co',nm^°^anten der 7. Infanterie-Bri.

' ^ n ; °"""°ndanten der 19. Infanterie-Truppen-

Al?"^ Crns m ' Commandanten des Infanterie-
Vw iu Nraunl?!!?^ H^zog von Cumberland.

c""d ^"'neburg Nr. 42, zum
V, ' " " nz LV!« ^"lanterie°Brigade. und
^ ? ^ b e n s ^ " ' ° " n , des Infanterieregiments
^ > d e s ? « V und Traun Nr. 21. zum Com-
^g?b" land '^" ' "eg'ments Ernst August Herzog

"^lr.42. ' herzog z» Braunschweig nnd Lüne-

' ^ i ? Z ^ '" 't Warteqebür beurlaubten
X s - ^ s u c h ^ ^"l iu« C h r i s t i a n o v i ^
^ V ^ « . U 'n den Rnhestand anzuordnen und
^ d e r U^de ln elb,,, ^^ diesem Anlasse der

die u Ochsten Zufriedenheit bekanntgegeben

^ ! , ! l ^ Generalmajors Franz Ritter
^ Ä l"n UÄ"°ndanteu der 24. Infanterie - Gri-
'k"l2?ben h" "^en 'n den Ruhestand anzuordnen

^ 3 m V " te i7,Anlasse den Feldmarschall-
>ih°7^Ordens < .̂  ^nnoi-6« und das Ritterkreuz

mit Nachsicht der Taxe, zu

den Obersten Hyacinth Edlen von Schu lhe im,
Commandanten des Dragonerregiments Nikolaus l.
Kaiser von Russland Nr. 5, zum Commandanten der
24. Infanterie-Brigade, und

den Oberstlieutenant Ludwig Edlen von Glotz,
des Generalstabscorps, eingetheilt zur Truppendienst -
leistung beim Dragonerregiment Nikolaus l. Kaiser von
Russland Nr. 5, zum Commandanten dieses Regiments,
bei definitiver Transferierung in den Concretualstand
der Cavallerie;

die Beurlaubung des Generalmajors Alexander
H o f f m a n n , Chefs der II. Section im technischen
Militär-Comite', auf sein Ansuchen mitWartegebür an«
zuordnen;

den Obersten Karl B a l a l a r z , des Geniestabes,
in Dienstoerwendung im technischen Militär-Comity
zum Chef der II. Section zu ernennen;

den Generalmajor Heinrich Ritter von P i t r e i c h ,
Vorstand des Präsidialbureau im Reichs - Kriegs-
ministerium, zum Commandanten der 24. Infanterie
TruppeN'Division zu ernennen und demselben bei diesem
Anlasse den Orden der eisernen Krone zweiter Classe
taxfrei zu verleihen; weiter

den Oberstlieutenant Iofef Freiherrn von W e i g l ,
übercomplet im Generalstabscorps, in Dienstverwen-
dung beim Reichs - Kriegsministeiium, zum Vorstande
des Präsidialburean des Reichs-Kriegsministeriums zu
ernennen;

die Beurlaubung des Generalmajors Karl Weiß-
m a n n , Commandanten der 07. Infanterie - Brigade,
nach dem Ergebnisse der Superarbitrierung als derzeit
dienstuntauglich mit Wartlgebür anzuordnen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. April d. I . dem
Chef der Firma «Theresienthaler Papierfabrik von
Ellissen, Roeder ck Compagnie» Karl C l l i ssen tax-
frei den Orden der eisernen Krone dritter Classe allcr-
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. nud l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. April d. I . den,
Oberlandesgcrichtsratl) in Brunn Ignaz P a l l i a r d i zum
Hofrathe des Obersten Gerichtshofes allergnädigst zu er.
nennen geruht. ^ S chünborn m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. April d. I . den
mit dem Titel und Charakter eines Oberlandesgerichts-

rathes bekleideten Hofsecretär des Obersten Gerichtshofes
Dr. Basilio G i a n n e l i a zum Oberlandesgerichtsrathe
exlra slklum allergnädigst zu ernennen geruht.

S c h ö n b o r n m. p.

Der Iustizminister hat den mit dem Titel und
Charakter eines Landesgerichtsrathes bekleideten Raths-
secretärs - Adjuncten des Oberlandesgerichtes in Graz
Franz L o n g i n zum Landcsgerichtsrathe bei dem
Landesgerichte in Graz ernannt.

Nichtamtlicher M i l .
Politische Ueberficht.

L a i b ach. ti2. April

Auf der Tagesordnung der morgen stattfindenden
Sitzung des N b g e o r d n e t e n h a u s r s steht die Fort«
sehung der Steuerreform-Debatle, und zwar über das
zweite Hauvtstück der Vorlage betreffend die Erwerb-
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter-
worfenen Unternehmungen. Vorerst wird aber dle Hilfs»
action für die durch Erdbeben geschädigte Bevölkerung
in Kram Gegenstand der Discussion sein. Ueberdies
werden — von radicaler Seite — auch andere «Dring-
lichleitsanträgk' geplant. So soll auf diesem Wege die
Vorlage des Berichtes über die noch nicht agnoscierte
Wahl des Abg. Dr. Bloch gefordert werden. — Die
Vereinigte deutsche Linke versammelt sich am Dienstag
vor der Haussitzung. Tagesordnung: Mittheilung des
Vorstandes, Tagesordnung des Hauses.

Das Subcomit? des W a h l r e f o r m - A u s «
fchuf f rs nimmt am Dienstag seine Berathungen
wieber auf.

Dem deutschen V n n d e s r a i h e liegt nach
einer Meldung der «Berliner politischen Nachrichten»
gegenwärtig der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Revision des Unfallversicherungs-Gefetzes zur Beschluss
fassung vor. Eine in der letzten Zeit bearbeitete No
velle zum Invalidität«, und Nltersversicherungs-Gesetze
ist jedoch noch nicht bis zur Vorlegung an den Bundes-
rath gediehen; dem Reichstage dürfte aber schwerlich
eine der mit der Arbeiterverstcherung sich befassenden
Novellen noch in der laufenden Session zugehen.

I n F r a n k r e i c h dauert der Streik der Zünd»
Hölzchenarbeiter noch immer an. Sie werden aus dem
Streikfonds foweit als möglich unterstützt und konnten
vorläufig zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht be-
wogen werden.

Imilleton.
, ^ wacher Erdbeben.

»s^
3^" ^ " U N " s s e über das Wefen und die
l ^ t e " >n H Z " der Laibacher Katastrophe
N " ^ h l e ^ Mittheilungen, welche der
?3<M Erforscher des Karstes.
^ l ü ? ^ l l t ; s ? ' i Kraus, dem .Fremdenblatt, zur
! H ^ die durch das jüngste Erd-
V 3 Viass,u"M"chenen Vrfürchtnngen auf

Wir gebetn di? Erör!
dürfte das

l ? ° > H ' " ' sch L üs Klasse 5" setzen sein welche
d ' ° " ^ e 7n7, ^ben . zu bezeichnen pfleqte

"ch 7 ? Z " der Ausdruck .Dis-
V ber„?' bas« «^ ^ l r e i s m einaebürgelt hat,
!! X ftt ät.en"?a"?e Einstürze d3e Erd-
ei^lich ltn hüh ' l°Z zwar sehr nahe, denn Lai«
^ ° ^ > , ' " > w d rn ? 7 ^"stgebiete. ' "d es ist

K . ' ü den ersten Berichten
V ' U H ° l ) l r ^ mit Einbrüchen
? < t > > Z > zlj a i?, ' " "^che Ursache bezeichnet
' < > vi« "le Annahm ^ Erschütt.rnngen spricht
''« ,>iz l in a , z ° H denn das Erschütterungs-

l 'tg n^"^ au N ' und auch die Form des-
^ "nen /oca n Langgestreckte Spalte hin

""Men Hohlraum. Auch der Ge-

danke an vulcanische Erscheinungen ist ausgeschlossen
nnd es bleibt unter den bekannten drei Ursachen nur
jene der Dislocation übrig, die auf den vorliegenden
Fall angewendet werden kann, um die langandauernden
und wiederholt auftretenden Erschütterungen zu er-
klären. Uebrigens hat man sehr ähnliche Erscheinungen
wiederholt beobachtet, und es muss sich bald zeigen,
wie lange es dauern wird, bis vollkommene Ruhe
wieder eintritt. Bei Dislocationsbeben dauert es oft
Monate bis zum endgiltigen Stillstände. Die Erdstöße
werden immer schwächer und hören endlich ganz anf,
sie können sich aber nach emcr längeren Reihe von
Jahren wiederholen. Die Nähe emer Trdbebenspalte
bleibt immer unheimlich. Wenngleich also an ein Erd-
sturzbeben nicht gedacht werden darf, so besteht doch
ein aewisser Zusammenhang zwischen den unterirdischen
bohlränmen des Karstgebietes und den Erdbeben. Die
Uolilräume sind zwar nicht dle Ulsachen der Erdbeben
mit bedeutendem Erschütterungsgebicte, sondern sie sind
eine indirect? Wirkung der Erdbeben, welche das Kalk«
ulatean des Karst zerschültelt und die Millionen von
Klüften und Spalten erzeugt haben, durch welche das
Wasser in tiefe Horizonte sinken tonnte. Die anf diese
Weise von der Oberfläche in das Erdinnere verlegte
Was ercircnlation hat die mächtigen Hohlräume ausge-
waschen, die eil, Eharaltensticum der Kalstlander sind
u ^ die Bewunderung der Re.smden erregen^ Von
diesen Hohlränmen kennen w.r vlelle.cht "ur den ge-
r naNen The.l, denn es fehlt nicht an Anzeichen, dass
unter den Verschwmdungsstellen der Niederschlüge Nb-
zngscanä'le existieren müssen, wo man keine Höhlen

kennt. Aber gleichwie die Erdbeben die mittelbare Ur-
sache der Höhlenbildung sind, ebenso können sie directe
Ursache ihrer Zerstörung werden. Besonders dort, wo
stark verworfene Schichten die Höhlendecke bilden, kann
das fchon gelockerte Gefüge durch einen kräftigen Stoß
vollends aufgehoben werden und einen Deckenbruch er«
zeugen, der entweder partiell oder total ist, das heißt,
der entweder nur einen Theil des Gesteines zum Ab-
stürze bringt, oder der bis an den Tag reicht. I m
ersteren Falle baut sich nur ein dammartiger Schutt-
legel qner über die Höhle auf, im letzteren Falle aber
entsteht ein offener Schlund. nnd die große Menge des
Bruchmateriales verlegt wohl auch die ganze Höhle.
Beide Fälle rufen gewisse Consequenzen hervor. Die
erste Folge ist eine Slörnng in der unterirdischen
Wassercirculation. das heißt eine Aufstauung des
Wassers oberhalb des Hindernisses. Je nach der Höhe
und der Mächtigkeit der Verschüttnng kann das Wasser
entweder übersteigen oder, wo es bis an die Decke
reicht, durchbrechen, dort zwängt es sich im Anfange,
durch die Zwischenräume des Einsturzmateriales, ver-
keilt dirsclben aber bald durch Schwemmproducte. die
sich anlagern, und verschließt sich selber seinen Weg.
Die weitere Folge ist dann ein mächtiger Rückstan. der
sich so weit fortsetzen kann, dass sich auch oberirdisch
Wasseransammlungen bilden können, und hierin besteht
oie größte Gefahr für das Eigenthum der Karst»
bewohncr, deren Culturgründe in jenen KessMMrn lie-
gen, in denen die Niederschlüge aus unterirdischen Wegen
abgeleitet werden, die man zumeist nicht verfolgen lann.
Die Vorgänge in diesen Abslusshöhlen sind daher ganz
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Vor Schluss d?s dänischen Reichstages
traten alle Gegner des Ausgleichs im s^olkething zu
einer Partei zusammen, welche den Namen «Linke Re<
formparlei» trägt. Die neue Partei zählt 53 Mitglie-
der. Ferner constituierte sich eine ausgleichsfreundliche
linke Partei im Folkething. welche 27 Mitglieder zählt.

DaS B e l g r a d e r Amtsblatt veröffentlicht einen
königlichen Ukas, durch welchen die Skupschtina auf den
10/22. April nach Nisch einberufen wird.

Aus P e t e r s b u r g wird gemeldet: Auf die von
siebzig Vertretern der Presse und Literatur unterzeich-
nete Eingabe wegen Abänderung der Pressgesetze ist
die kaiserliche Entscheidung ergangen, dass der Eingabe
keine Folge zu geben sei, nachdem die zur Prüfung
derselben eingesetzte, aus dem Iustizminister, dem
Minister des Innern und dem Oberprocurator der
Synode bestandene Synode sich gegen die Eingabe aus-
gesprochen hat.

Tagesneuigleiten.
— ( P r o c e s s E ich inger . ) Heute begann vor

dem Wiener Schwurgerichte die Verhandlung gegen
Gustav Eichinger. Die Anklageschrift in dem Processe
gegen den Sollicitator Gustav Eichinger, 33 Jahre
alt, zu Gföhl in Niedcrösterreich geboren, mosaisch, um<
fasst drei Anklage-Facten: 1.) Die meuchlerische Er«
mordung und Beraubung seines Arbeitgebers, des Hof-
uno Gerichts-Advocaten Dr. Isidor Rothziegel, am
1. Februar 1895; 2.) die Entwendung einer dem
Dr. Rothziegel gehörigen Busennadel mit Brillanten
iln Werte von 50 f l . am 17. Jänner 1895; 3.) die
Veruntreuung von für Dr. Rothziegel eincassierten
Mietzinsen uon mindestens 69 f l . und eines ihm von
Dr. Samuel Theimer zur Absendung durch die Post
übergebenen Betrages von 50 st. I n den Gründen
werden zunächst ausführlich die Umstände erzählt, unter
welchen Dr. Rothziegel am 1. Februar in seinem
Schreibzimmer mit eingeschlagenem Schädel, noch röchelnd
aber bewusstlos aufgefunden wurde, dass er, ohne das
Bewusstsein zu erlangen, noch am selben Tage gestor-
ben und dass sich alsbald der Verdacht eines Mord-
anfalles ergeben habe. Es wird weiters erwähnt, dass
ungeachtet des ärztlichen Befundes, welcher einen Selbst«
mord ausgeschlossen erscheinen ließ, die Untersuchung
sich anfangs schwierig gestaltete, da keine Anzeichen
eines Raubmordes vorhanden waren, bis ein entschei-
dender Umstand hinzutrat, der zur schließlichen Auf-
klärung des Sachverhaltes führte, dass nämlich der
Compagnon Rothziegels die Thüre der Kanzlei mit
einem Schlüssel versperrt fand, den außer den beiden
Advocaten nur die Bedienerin und Eichinger besaßen.
Die erstere konnte ihr Alibi nachweisen; Eichinger ge-
stand in seinem Verhöre zunächst eine Veruntreuung,
schritt aber später vor dem Untersuchungsrichter zu
einem weiteren Geständnisse, welches im Zusammenhalte
mit den Erhebungen zwar noch immer kein nmfassendes
zu sein scheint, jedoch alle zum Thatbestande des meuchleri-
schen Raubmordes wesentlichen Erfordernisse enthält.
Die Anklage skizziert weiter das Vorleben Eichingers,
der sich während seiner Dienstzeit als Officier Ma l -
versationen zuschulden kommen ließ, die indessen recht-
zeitig gutgemacht wurden. Die Anklage erzählt, wie
Eichinger seine Frau kennen lernte, dass er, da er die
nöthige Caution nicht hatte, anfangs mit ihr im Con-
cubinat lebte, sie aber im Jahre 1892, nachdem er in-
folge einer ehrenräthlichen Untersuchung quittiert hatte,

heiratete. Bald nachher fand Eichinger in der Kanzlei
des Dr. Rothziegel Beschäftigung, und auch seine Frau
fand einen Erwerb. Anfangs erwarb sich Eichinger die
volle Zufriedenheit seines Arbeitsgebers, erst in der
letzten Zeit zeigte sich eine Veränderung in seiner
Dienstleistung, die damit zusammenhieng, dass Eichinger
größere Ausgaben machte, als es ihm sein bescheidenes
Einkommen gestattete, Ratenkäufe contrahierte, die ihn
schließlich zur Veruntreuung und zum Diebstahl führten.
Als ihm die Verdeckung der Malversations Schwierig-
keiten bereitete, kaufte er einen Revolver, um sich zu
erschießen, fand jedoch nicht den Muth hiezu. Am Tage
des Mordes laufte er im Auftrage Dr. Rothziegels
einen Hammer und einen Bohrer, jedoch bereits mit
der Absicht, den Mord auszuführen. Nach der eigenen
Nusfage Eichingers traf er sein Opfer bei der Rückkehr
von dem erwähnten Einkaufe in sehr schlechter Laune.
Eichinger ergriff den auf dem Schreibtische liegenden
Hammer, führte mit demselben einen Hieb gegen den
von ihm abgewendet stehenden Dr. Rothziegel, welcher
gegen die Cassa taumelte, und versetzte ihm, da er nicht
mehr die Kraft hatte, sich Eichinger zu widersetzen, eine
Anzahl weiterer Hiebe, worauf Dr. Rothziegel stöhnend
zusammenstürzte. Dann wil l Eichmger seinen« Opfer den
Schnitt am Arme mit einem Radiermesser beigebracht
haben, worauf dieser zu stöhnen aufgehört hätte. Nun-
mehr reinigte Eichinger sich und den Hammer von den
Blulspuren, öffnete die Casse, aus welcher er die später
vorgefundenen Wertpapiere entnahm und versteckte,
worauf er die Kanzlei absperrte und nach Hause gieng.
Auf dem Wege legte er den Hammer in einem öffent-
lichen Anftandsorte nieder. Von dem Barbetrage, den
er der Cassa entnahm, gab er seiner Frau 30 fl.,
bezahlte den Mietzins, der Rest wurde bei ihm gefunden.
Die Anklage erklärt aus diesem Geständnisse den That«
bestand des vollbrachten Raubes und Raubmordes für
erwiesen. Die Aussage, dass Eichinger den Hammer im
Auftrage seines Chefs kaufte, bezweifelt die Anklage,
da in der Wohnung Eichingers ein vollkommen brauch«
barer Hammer vorgefunden wurde. Auch die Nusfage
Eichingers, dass er seinem Opfer die Schnittwunde am
Arm lediglich beigebracht habe, um seinem Stöhnen ein
Ende zu machen, sei unrichtig, wie auch die Behaup«
tung, dass das Messer Eigenthum des Dr. Rothziegel
gewesen sei. Er habe vielmehr das Messer angeschafft
und den Schnitt seinem Opfer deswegen beigebracht,
um einen Selbstmord zu fingieren und sei überhaupt
derartig zweckmäßig vorgegangen, dass man von einem
planmäßig vorbereiteten Morde sprechen müsse. Die
Anklage gcht nun auf die einzelnen Vorkehrungen über,
durch welche Eichinger den Verdacht von sich abzulenken
versuchte, erwägt die Kaltblütigkeit Ul.d Selbstbcherr-
schung, welche der Mörder bei drr Entdeckung des Ver-
brechens an den Tag legte, dass er selbst sein Opfer
verbinden und auf ein Sopha schaffen half und bei
den Wiederbelebungsversuchen anwesend war, trotzdem
er befürchten musste, dass er bei deren Erfolg sofort
als der Mörder bezeichnet werd?« würde. Aus all die»
sem schließt der Vertreter der öffentlichen Anklage, dass
Eichinger die That nach reiflicher Ueberlegung verübt
habe. Da die Zurechnungsfähigkeit des Thäters durch
Gutachten der Gerichtsärzte außer jeden Zweifel gestellt
sri, erscheine die Anklage in allen Punkten gerechtfertigt.

— ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Der von Pontafel
am 19. d. M. um 7 Uhr 18 Minuten früh abgegangene
Postzug, der am 20. d. M. morgens in Wien einlreffen

sollte, ist um 9 Uhr abends zwischen Lanbl und G ^
Reifling aus dm Schiene g,lath?n. Die MaM^
Tender, der Grptickswaam sowie rin Pe^sonc""^ ^
entgleist, und es entstand unt-r d?n P"^' ' . . . M
Panik. Von Srite der Nahnverwaltung wird nm« "
dass bei dem Umfalle niemand erheblich verletz!
sei. Die Passagiere sowie die Vahnbeblrnstettn ^
arg durcheinander grschlitlelt, doch wmde "^n»"" . ĉh
verwundet. Nach zweistündiger Arbeit lonn»e >" o »
Nmsttlten gebtllcht weiden. Die Ursache der ^ « ^
war ein Felssturz, d.'r als eine Folge des TcM°
zeichnet wird. « « M '

- ( D y n a m i t - A t t e n t a t . ) Wie der ̂  ^,
aus Gtlrz meldet, fand der Podes'ä von ^ h „W,
seinem Fenster cine Cigarre, w?lche er in die Y ^
Plötzlich explodierte dieselbe und r!ß ihm ° ' ^ ^
weg. Die Cigarre war mit Dynamit geM.
Urheber des Attentate« herrscht Unklarheit. ^ "

-
Monaten waren in Russlanb gefälschte Hundei"" ^
im Umlauf, welch? bisher siir unnachuh'M" " gHl-
hatten. Unmittelbar nach der ersten E " t d e « ^A<
schungen wurden von der Poliz'i in allen t)c> ^ .
Nachforschungen veranstaltet, die jedoch ^ " ^ , ! M lh^
nate ohneEsolg blieben. Endlich ganges. ° " ^ eli>t
werlstätte in Lodz zu entdecke, wo d ̂  ve u,F
Metallpolltur. und galvanoplastische V " M ^ H , ""°
war. Die Falschmünzer wurden verhaslel, d>e .̂ ahii>>
eine groß? Zahl von Ruvelschcinen wmden ve^ ^
I n aanz Russland sind noch zahlreiche g / ! " ' "
im Umlauf. n l e r ) ^

— ( E i n v e r u r t h e i l t e r H o c h s t a p ' S^c<
Hochstapler Josef Garczysli wmde vom ^M" ^ n
gerichte nach zweitägiger Verhandlung z« ' "
schweren Kerkers verurtheilt. ^ ^ s ? ^

L o ^ u n d Hlomuzial-Nalhrichtell.
Zur situation. ^ ""̂

* Das schiwe Frühlingswelter hi'lt g ' ' S'"'
trug wesentlich zur Geruh-auna der " " A / y t M ' ' "
wohner bei, di? nach und nach mi» " " ' ^ „ M ^ ,
der Sachlage ins Auge sehen. Dank den « ^
des H'rln Landespräsibenlcn wird "in'MA ^
und fystrmatisch a , der Sichtung der G ^ ^ u d e « I
Die Commiss'one., zur Untersuchung der ^ M
Wohnung n walten rastlos ihres A " " « , ° ' . . ^üh l ' / '
Verlilgu-'gen werden sofort getroffen und cm « ^ M
Staatstechniler au« Oraz wurden b" s,^ ^« ^ ,
mission zugetheilt. Voliere und Vaumelfter ' ^ n t y
und Wien angclommen. Der Herr L a n d ^ ^ e l ^ V
das Zusammlnwirlen der hier < h ^ ' ^ « ha""! ^<
paamen g e r ^ l l ; die E nwohner w e ^ " ^ S^
merlsam gemacht, fich mit ihren ^"V ",'zerteN <.^
rungsvotlehrungen an die hiezu
g e n i e u r e zu wenden, welche das 3 "y u ^ ^ an
werden. A, , , .
Errichtung von Varncken und sind gege" helM "„
Sicherung des üiceal- und Gymnasialgev"" ^5 >ô

Vi^le Gasse, musst n der Sicherung " ° ^ ^
neuerlich sür den Verkehr abgesperrt wer , ^ < e "
diese M a h l e t - wie wir schon 9 « ' ' ^ . «F
nach Möglichleit baldigst elngeschränlt ^ ^ltl""» ^ e

I m I^r.sse dcr Sicheihnl der « " . ^ < „ ,
das unnüthiae Promenieren in den G"' ^sseli " «<"
aler da« Mitnehme von Kindern "wr ^ .
Dic Umnebuna d?r Stadt ist groß

uncontrolierbar und etwaige Hindernisse der Wasser-
circulation können nicht beseitigt werden.

Dieser Umstand hat das Nckerbauministerium dazu
bewogen, seit dem Jahre 1886 Studien anzustellen
und auch einige Versuchsarbeiten anzuordnen, um die
Uebelstünde zu mildern, welche mit einer uncontrolier-
baren unterirdischen Wassercirculation stets verbunden
sind. Auch das Land Krain entsendete Ingenieure, um
ähnliche Arbeiten auszuführen. Die Unzulänglichkeit der
disponiblen Mittel war jedoch die Ursache, dass keine
dieser Arbeiten fertiggestellt werden konnte. Am meisten
fortgeschritten sind jene im Raknathale, aber auch dort
war es noch nicht möglich, die ganze Abzngshöhle zu
erschließen, wodurch allein eine dauernde Sicherung des
Thales erzielt werden könnte. Ein Abgeordneter lässt
keine Budgetdebatte vorübergehen, ohne auf die Er-
sprießlichkeit dieser Sicherungsarbeiten hinzuweisen, deren
Vollendung er sich gewiss leichter vorstellt, als sie in
Wirklichkeit ist, und die dem Lande größere Opfer auf-
erlegen würde, als es zu erschwingen vermag. Wenn
auch die Schwierigleiten enorme sind, so muss doch als
letztes Ziel im Auge behalten werden, die Eontrolier-
batkeit der unterirdischen Abflusswege herzustellen. Wie
nothwendig dies ist, hat das Laibacher Erdbeben ge-
zeigt. Dass den ganzen Karst eine Erschütterungslinie
durchziehe, ist längst bekannt. Auf Rechnung der Erd-
bcbm ist sicherlich der Einsturz mancher Höhlendecke zu
setzen.

Die Einstürze in den unteren Hohlräumen, die in°
N ^ n » « ^ » n " e.M«hen. sind aber nur secundäre
^ch.wungen. A lwdmg, kommen auch ohne Erdbeben

Einbrüche vor, die locale Erschütterungen hervorrufen
können, aber der Umkreis, in der.l dieselben bemerkbar
sind, ist niemals so bedeutend wie Mer der Dislocations-
beben. Der grohe Einsturz bei Brunndorf erfolgte im
Jahre 1889, die durch ihn verursachte Erschütterung
war jedoch so unbedeutend, dass sie unbemerkt blieb,
trotzdem der Oct Vrunndorf in der Luftlinie nur zwei
Kilometer weit entfernt liegt. Die Fallhöhe der Deckcn-
bruchstücke betrug bei 90 Meter und auch die Menge
derselben war b lu tend. Trotzdem war das Ereignis
nicht bemerkbar geworden. Derlei Erdbeben halten also
keinen Vergleich mit den Dislocationsbeben aus. Das
Gebiet ws Laibacher Erdbebens nichte von Trieft bis
Wien. I m Karstgebiete mag es wohl manchen Fels-
block zum Abstürze in den Höhlen gebracht habeu, zu
einer bedenklicheren Altenerunl, der unterirdische: Wasser-
circulation scheint cs aber nicht gekommen zu sein. Ob
dies nicht in der Zukunft geschehen kann, wenn sich der
Boden nicht beruhigt, das steht außerhalb aller Be-
rechnung. Die Möglichkeit ist immerhin vorhanden und
darum wäre es geboten, die in der letzten Zeit unter-
brochenen Studien über die unterirdische Wasser«
circulation wieder aufzunehmen und die Veränderungm
zu studieren, w?lche das Erdbeben etwa verursacht
haben mag.

Die Höhlen von Kram, Istrien und Görz werden
von Tausenden von Fremden besucht. Aengstliche Ge-
müther lassen sich vielleicht in der nächsten Zeit vom
Besuche abschrecken und der Bevölkerung kann mancher
Verdienst entgehen, wenn nicht ausdrücklich betont wird,
dass keinerlei Einsturzgefahr durch das Erdbeben hervor-

gerufen worden ist. Alljährlich nmd " ^ c h t , P'
Pftngstfeiertagen von vielen Fremden ^ ,M,e ' ' . ^ ,
die große Groltenbeleuchtuna. zu !eyen ^ M " ' <.„,
heurigen Jahre könnte der Z u z u g / " '" ^ ve"" ° ^ .
werden, denn die N?ugierde würde " ^ . h M ^ l
die billigen Fahrpreise 5" " c h e n . " ^
lege'cheit auch Laibach zu schen, wem e i n e H F
wegen des Zustandes der
Kundmachung zerstreut würde. Was °" „ ' ge>"' „,
betrifft, so muss erst eim Mihe von ^ , . , le ,g.
werden, um das Centrum desselben ^ " ^hr s ^ i n l
Das Sammeln dieser Daten 'st ' ^ P > n n k « ' v g
denn die durch ein Erdbeben ? " ^ e r ^^oß Äe>>'
die Leute derart, dass die Angaben u v ' , ^ <M .
und dergleichen zumeist i ^ ' " W ' ^
Ueber die Ursache des La.lmcher s o v i ^ . H ^
sprechen zu wollen, wäre ^ N N l ^ ' z Pis." ^
aber schon sagen, dass es deu T M " n e . ^ l a - ^
bebens trägt, wobei o,e Frage " N " ^ P ' , Ag«"'
welcher Ursache jene Dislocatwnen " " ebe'' H , ^
Erdbeben zur Folge fiaben. ^ H v o l t e " ., t̂
welche die Gelehrten mcht zu vea> ^ l « ^be
es ist aber schon als Fo",chn" z' n der ^ dl
man wenigstens die versch'cdmen 3 " " liche« ^ i e ^
zu uuterscheiden gelernt hat. De" H e N T t t l "
Uebels zu erfassen, w in uuzugang^ ^

wird wohl niemals gelma/n. .^ch ^ a " ^
Eine andere Frage aber: o b " ^ Och" . ^

früheren Blüte wieder erheben ""^,,ch de. ^ ^d
bereits aufzuwerfen begimien, M," ^ . W
auf analoge Fälle beantwortet ' "
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Natur. Man kann jedoch bie
'" den Cln,a " ? ^ " ' bass sich viele aussichtslose Kinder
5°chzie°eln » ^ ?"""lreiben, die durch Herabfallen von

Eln l «N-d dergl. gefährdet sind.
^igte d°I ^ ° b um 3 Uhr 48 Min. nachmittags
^ iene arng""? " " ^ h " ^^aste Gemüther, ohne
^ der in k- gemeine Beunruhigung hervorzurufen,
^Ilerunl. P? >« " ^ " « " "°lh der Katastrophe die
" l " . wenn « 1 ' ^ " " " " ' Selbstredend verursacht jede
Wn hnus °"?l ^ ^ Erschütterung neue Schäden an
^'nftiltl«. ' Z " ^ ' " s<"l gelitten haben. Rauch-
e n . U « ^ l Sprünge und Herabfallen von Dach-
M y , N " " u. s. w. begleiteten auch den gestrigen
^l°n»e« 5„«? «andesspitale stürzte ein Theil des
» »roßer N l , " " ° ^"rümmerte auf dem Troltoir.
? " M l l e n ? . ? ^ schwebten — wir waren zufällig
^ ' dle NH i " " ^ " ' s s " — zwei Damen mit einem
. >̂ner l>^«>" unmittelbarer Nähe der herabstürzenden

A l l e i n 3 ^ c ^ " l dem Negierungsgebäude stürzte
^kn der O ^ °"2 ein. und so gab es noch mancherlei

zum Glücke wurde niemand
Wtttt ^ ""ftgefährdeten Gassen, wie bemerkt, ab

?>"gen!n^?°I^ellschaft belöftigte wie an den vor-
« "de. Uus z? ^ " °"l d" i Plätzen zahlreiche Noth-
!?°^ l bie « . ? Nch"" dargelegten Gründen entfällt
? > " " " lüns " ^ u n g von Fleischspeisen, Auf den
N "b. l°nd d l - ^ " / " Plätzen, ebenso in Udmat und
l^""tin«ell,n^ Heilung der vom Wiener Vollslüchen»
? ' ° und b-«?. ? ^^ " " l l «m ! t t e l statt. Die Vertheilung
!""e" Vie m . 3 ! ' ^ ^ " " " i n H e i n und mehrere
^ ? " " is< ""Wandslüche des Wiener Vollslüchen-
W "^ ""d in der Tirnau ausgestellt
2 ' " NNd z« . « « , ^ «"löstigung auf den gleichen
?"»tl,en Ta«p« F " ^ « Zeiten wle an den vorher«
, ? " " » " der , ^ " ' " "gen an unterbleiben die
l>?^tvirb m ? " ^ ° " " l e n Speiselisten, und die «er-
tin Ebenso wV.l " AothstandMche bewerlstelligt wer-
»°!" ^chenln," ' " ' ' " " bereits gestern gemeldet, von
' w " b«ftl«n3en ^ ^"ungs-Gesellschaft an einem
H > d e n . P ^ " Punlte Speisen gegen Entgelt ge-
llt . ln ^ ^ " ^ »"he Küchenwagen lommt zum neuen

5 iu besorg " " " ^ " " " die Verlüftigung der

^ " 0 0 " ^ " ^ hat aus den Unterstützung«,

"»b l, !°ssen. w i ^ ! " i ^ " ^ ""b a« Obdachlose ver-
'ez i . l f te l lung l^ " die Anschaffung von Sparherden
">3 >lsen s,1 ^ " ^'lten angeordnet. Diese Maß-
ltilü?^"l<hclffun'. ^ ° " wohlthätigster Wirlung, weshalb
H » de, ^ 7 » / " «solgen werd?n. Seitens d?r Bunbes-
MM ̂ liefert kl» ^ . "i?«' wurden weitere vier Va-

gerben'. ^ " ^ndes- und Choleraspitale aus-

Spenden an
"«b senden ? ^ Commission fortgesetzt. Es sind
^ i " " spends« " ^ Menschenfreunden eingelangt.
b°l »«'lar d a z " " ! . îe Stadt Fiume sür Lalbach
d ^ 100 n " 200 st-: die Gemeinde St. Peter
<t>t°. " " g in y . . ' 7 " ° " i n Schwegel 300 fl.; Karl
Nl l l t^ ^ l ; Moi« ^ " ^ " sl.; Richard Seemann in
^ c k / ' Ue°N in ^ " ^" Marburg 20 st.; Julius

beider für Frauen und
Flaschen Brandy; die

Lllih./' We die » " . >^°l von einem anonyme» Spender
^z^bergeben " ° " ^ " Nellungsgesellschast zugunsten

l l l ^ ^ ^ " ^ ' l Gemeinberalh spendete

°̂dê  T r i i ! nm^"^^ ° t ^^ r ^^
?<n,'Aner X ? " zerstörten Gebäude sind sic

sicher. Ischia'hat in
^«<K v ^ 2» « ^""lzehn Erdbeben durchgemacht,
heit Gebens v̂ n >??^ ^ ^ hat unter dem Namen
l° " 2 " ^ - Die 3" °"lcciola eine traurige Berühmt-
^ " V^ t ig al« ^ " desselben waren aber nicht
< > sprach d a 5 « ° ^ " M ^fürchtet hatte, da

^5n..^rde. 3 ' , '?. ^'^ ^ "e l wohl unbewohnbar
X " > und d ' ^ ? ^ ' ° "ieder das Eldorado
'tetn z>t sich ^<? l ° le r wie ehedem. Der zitternde
>^diens?e n^b'gt und die Bewohner gehen
^ < i "lan/h "°ch- Man tanzt dort wörtlich auf
>it üs? d ie 'CN ^ Theben auf diefer Ins?l «e!
''HneH Beben, die sich
H ü ^ werden »? F^ b'e Discolationsbeben. Auch
l""" a..^'"d die m ̂ ß'uaukuugeu nach eimger Zeit
> t t l ^ einz^ A ? " W werde,, sich be?uhigeu.
> . ? '"a^n w ^ " ^ " ' Erschütterungen sich noch
^ ^ d i e ersten ^ "'e dies in Agram der Fall

die zerMendste Wirkung
7"" di. i , " trauri«tt ^ ' ungefährlich waren. Es
k° g H Cons<xMnzen des Erdbebeus.
^t f "e in d "na. den Muth sinlen ließe, defseu
> s ie^ Vii ^ ' " der Kümmernis am meisten
° ' ^ ^"sichert so n^ der ganzen civilisierten Welt

"stH r e i ^ ' 'm?' materielle Hilfe trifft täglich
> « ' der Erne^?^ ein. das Werk der Wieder-
^e^'deren Kräsf " " ^ " i rd hoffentlich mit immer

" l "n . es wird erfolgreich gefördert

für Laibach 1500 Kronen. Wir entnehmen auswärtigen
Vlättern, bafs in vielen Städten Sammlungen zur Lin»
berung des Nothstandes eingeleitet werden. Mögen nur
recht viele edle Wohlthäter ihrer nothleidenden Vrüder
gedenlen! ,

* Die Nacht verlief ohne befonberen gwischenfall.
Um 12 Uhr I Minute nachts, fodann um 4 Uhr und
6 Uhr 4 b Min. früh verfpürte man schwächere Stöße.
Da« Wetter ist auch heute zum Troste der Vevöllerung
prachtvoll.

— ( D i e R e i h e n f o l g e der Erdstöße.) Den
Aufzeichnungen des Forstcommissärs Herrn Putick ver-
danlen wir nachstehende Daten Über die Reihenfolge der
Erdstöße in der Nacht vom 14. zum 15. d. Vl. Die geil '
angaben (mitteleuropäische Zeit) wurden mit den Auf-
zeichnungen des Südbahn - Adjuncten Herrn Hren ver
glichen, bezw. corrigicrt. Die Bezeichnungen sind abgekürzt,
und zwar bebeutet: l. V. leise« Neben. schw. St. schwacher
Stoß, st. St. starler Stoß. See. Secunde. Am 14. nachts:
L. V. 11 U. 12 M.. schw. St. 11 U. 16 M., ve r -
heerender Dauerstoß 11 U. 1? M. ; Dauer jedes
einzelnen Sloßes 7 bis 6 Secunden. Richtung SSO.
Schw. St. 11 U. 20 M., mähiges V. 11 U. 41 M.,
schw. St. I I U. 45 M., schw. V. 11 U. 49 M., Dauer
3 Sic. Am 1 5. nachts: schw. St. 12 U. 1 M., S e h r
st. St . 12U. 2 M.,Dau-r4S'c.: nach rägl.V., mäßisser
St. 12 U. 49 M., stärkerer St. 1 U. 31 M., schw. St.
2 U 46 M.. starler St. 3 U 37 M., Dauer 2 Sec.; Vib«
rieren SSO. Schw. St. 3 U. 49 M.. schw. V. 3 U, 53 M.,
schw, St. 4 U. 4 M.. schw. St. 4 U. I I M , starler Sl»
4 U. 19 M.. Dauer 2 Sec., SSO.; schw. St. 4 U, 21 M,,
schw. V, 4 U. 26 M.. s t a r l e r St. 4 U ^3 M.. Dauer
2 Sec., SSO.; schw. V. 4 U. 51 M-, schw St, 4 U.
52 M.. schw. V. 5 U. 3b M , schw. St. 6 U, 52 M. Die
späteren S!öße und Erhebungen erfolgten vereinzelt mit
immer schwächerer Bewegung. Am 20. April vormittags
um 9 U. 26 M. erfolgte abermal« ein mäßig slarlrr
Stoß in südlicher Richtung. Gestern um 3 U. 48 M.
nachmittags ein stärlerer Stoß

— (D i e l. l. g e 0 l 0 g l s ch e R e i ch s a n ft a l l) hat
um Veröffentlichung des folgenden Aufrufes ersucht: Filr
eine zusammenfassende wissenschaftliche Gearbeitung des
großen, am 14. d. M. eingetretenen Erdbebens, welches
insbesondere den südöstlichen Theil der Alpen und die
Karst'Länder betroffen hat, in schwächerem Grade und
sporadisch aber in den meisten Ländern der Monarchie
beobachtet wurde, werden möglichst detaillierte Berichte aus
allen betroffenen Oerllichleiten benöthigt. 2s ergeht daher
an da« gebildete Publicum aller Stände die Bitte, unter
Verilcksichligung der nachfolgenden Fragepunlte einschlägige
Mittheilungen an die Direction der l. l. geologischen
Reichsanstalt (Wien, 3. Bez.. Rasumoffslygasse Nr. 23)
einsenden zu wollen. Wien, 19. April 1895. E. von Moj.
fisovics. ssragen: I.) An welchen Tagen wurde da« Erd-
beben verspürt? 2.) Um wie viel Uhr? (Wenn möglich
mit Angabe der Minuten und Secunden.) 3) Wie geht
die Uhr im Vergleiche zur nächsten Telegraphen-Uhr?
4.) Genaue Ortsangabe (Gemeinde, Ort, Lage im Freien
oder in Gebäuden, in welchem Stockwerke). 5.) Aus wel»
cher Bodenart steht der Beobachtungsorl? (Fels oder
Schüttboden.) 6.) Wie viele Stöße wurden verspürt und
in welchen Zwischenräumen? 7.) Welcher Art war die
Bewegung? (Schlag von unten, lurzer Seilenftoh oder
langsames Schaukeln, wellenförmig, bloßes Zillern.) «.) I n
welcher Richtung wurde die Erschütterung verspürt?
9.) Wie lange schienen die Slöße zu dauern? 10,) Welche
Wirlungen übten die Erdbeben aus? 11.) Wurde ein
Geräusch wahrgenommen und welcher Art war dasselbe?
(Donnern, Klirren. Rasseln, Knall :c.) 12.) Gieng das
Geräusch der Erschütterung voran oder folgte es ihr nach?
13.) Welche sonstigen Nebenerscheinungen wurden beob.
achtet? 14.) Sind noch schwächere Erschütterungen vorher
oder nachher beobachtet worden und zu welcher geil?

— ( Z u r Ve r l ös t i gung . ) Die ^ n dem ersten
Wiener Vollslüchenvereine nach Laibach übersendete Noth.
standslüche. welche aus der vorjährigen internationalen
Ausstellung in Wien als Etapenlüche erprobt wurde,
liesett bei einmaligem Ablochen in drei Stunden 1500
Liter und vermag daher bei dreimaligem Ablochen täglich
ohne Schwierigleit 4500 Liter Mittagslost und überdies
morgens und abends je 3000 Portionen Einbrennsuppe
zu 50 Centiliter zu liefern. Zur Ausnutzung der Noth-
standslüche wurden der Stadt Laibach von dem Volls-
lüchenverelnc auch "0 Speisetransport-Geschirre zu je
40 Litcr leihweise zu dem Zwecke zur Verfügung gestellt,
um in den am schwersten betroffenen Sladtlheilen für
200 oder 300 Personen provisorische Ausspeisestellen, in
welche die Kost aus der Nolhstandslüche in den Speise-
transporl.Geschirren zugeführt wird. auf die Bcdarssdauer
errichten zu lönnen.

— ( D i e I o s e f s t h a l e r P a p i e r f a b r i k e n . )
U-ber den Stand der Dinge in IosefSthal wird berichtet:
Der Verwaltungsrath der Gesellschaft .Lsylam-Iosessthal.
wird sich mit der Frage zu beschäftigen haben, ob dns
Fabrilsgebäude in Iosefslhal reconstruiert, ganz neu aus-
aeführt oder ob die mafchinelle Einrichtung in einrr
anderen Fabrik untergebracht werden soll. Die nächst'

gelegene Fabrik ist bis aus eine ftarle Beschädigung des
Kamins nahezu intact geblieben. Es steht zu erwarten,
dass der volle Betrieb dieser Fabrik wieder aufgenommen
werben kann, sobald der beschädigte Kamin abgetragen
sein wird. Mi t den Arbeiten wurde die Grazer Vau-
meister.Firma Schönauer und Kratochwil betraut, und find
die Arbeiten bereits im Zuge. Vorläufig sind bi- Arbeiter
der Fabrik, etwa 200 an der Zahl, mit einer vierzehn-
tägigen Lohnauszahlung entlassen worden. Donnerstag
trafen mehrere Verwaltungsräthe in Iosessthal ein, um
die beiden Fabrilen eingehend zu besichtigen. Die übrigen
der Gesellschaft «Leykam-Iosefsthal» gehörigen Fabriken
in Krain (Görtschach, gwischenwässern und Verit) find
ganz unbeschädigt und befinden sich in vollem Betrieb.

— ( W i d m u n g . ) Das l. k. Nckerbauministerlum
hat die beantragte Widmung des Betrage« ver 100 fl.
aus Mitteln der Ndelsberger Grotte sür den dortigen
Schülerlüchenverein genehmigt. —0.

— (Opfe r des Erdbebens. ) Die Gemahlin
des Herrn Landeshauptmannes Detela, welche, wie be»
lannl, durch herabfallende Ziegel beim Plasondeinfturze
ihres Wohnzimmers in der Burg eine ziemlich schwere
Kopswunde erlitt, befindet sich erfreulicherweise aus dem
Wege der Besserung.

— ( F ü r Obdachlose.) Wie man uns aus
Vetoes berichtet, stehen daselbst viele möblierte Wohnungen
leer und find zu den billigsten Preisen zu haben. Die
Gemeinbevorstehung und Eurvorstehung find zu Au«-
lünsten bereit.

— ( E d l e s Ane rb i e ten . ) Der Hotelier Herr
M a l l n e r in V?lde« stellt bi« zum 1. Juni fünf
Zimmer mit je sechs Betten im eisten Stocke seines
Wirtschaftsgebäudes obdachlosen Veamten- ober Officiers-
Familim u n e n t g e l t l i c h zur Verfügung.

— ( D i e L a n d e s ä m < er.) Die Ueberfieblung der
Landsämter in das Adminiftrationsgebäube des neuen
Landesfpilllles ist beendet und amtieren dieselben von
heute an. Die Lanbescafse verblieb in der Burg. Per
Landesausschuss hält täglich Sitzungen.

— (Pe rsona lnach r i ch ten . ) Bei der am
11. d. vollzogenen Wahl der Functlonäre be« Nezirl«.
ftrahen'Ausschusses in Tschernembl wurde Herr Andreas
Lackner, Hotelier und Realitütenbesitzer, zum Obmanne
und Herr Anton Ieriinovic, l. l. Vezirlsschulinspector.
zum Obmannftelloertreter gewühlt. — o.

* ( D i e A b t r a n s p o r t i e r u n g der V l r ü s <
l inge. ) Vorgestern um halb 9 Uhr abends wurden die
auf dem Eaftelle inhaftiert gewesenen 248 Sträflinge mlt
einem Extrazuge abtransportiert und kamen 100 nach
Marburg und 148 nach Karlau bei Graz Eine Com-
pagnie Militär begleitete als Bewachungsmannschaft unter
Commando eines Hauplmannes den Transport, der in
bester Ordnung und Ruhe vor fich gieng.

" ( B r a n d s c h ä d e n . ) «m 13. d. M um e Uhr
früh ist infolge Ueberheizung des Ofen« beim Vrotbacken
in dem isoliert stehenden Hause des Besitzers Johann
Eapuder in Ober.Iavorsik Nr. 23, Gemeinde Moräutsch.
Feuer zum Ausbruche gekommen und hat binnen drei
Stunden das Haus, eine Harfe fowie das Wirtfchafts-
gebäube eingeäschert. Die herbeigeeilten Insassen der Ort-
schaft Ober- und Unter-Iavorsii haben nach zweistündiger
mühevollen Arbeit das Feuer vollkommen gelöscht. Der
hiedurch verursachte Schaden beläuft fich auf 500 fl.,
dem gegenüber eine Versicherungssumme von 450 st. steht.
Am 6. d. M. um 11 Uhr nachts ist in dem von Mes«ner
Anton Piftotnil bewohnten, isoliert stehenden hölzernen
Messnergebäude in Pischaijowih aus bisher unaufgellärte
Ursache Feuer ausgebrochen, welches das Gebäude binnen
lurzer Z?it einäscherte und einen Schaden von 200 fl.
verursachte. Das Vrandobject war aus 80 fl. assecuriert.

— i ' .

* ( E r t r u n k e n . ) Am 13. b. M. vormittag« hat
der 50 Jahre alte Grundbesitzer und Gemeinderath
Matthäus Zupancit aus Drbernil Nr. 30 mit seinen
zwei Pferden auf den Acker bei Preska hinter der Ort-
schaft Pöbernil Dünger geführt. Bei der Fahrt auf den
Acker benutzte er die Vezirlsstraße, welche von Döbernll
gegen Seifenberg führt; am Rückwege wollte er diefe
Straße — weil damals gerade die Leute vom Früh-
gottesdlenste nach Hause giengen — nicht benutzen, son»
dern schlug einen Feldweg unterhalb der Ortschaft Presla
über die Felder gegen Pöbernil ein Auf diefem Feld-
wege unter Prcsla, nahe 200 Schritte weit, ift noch jetzt
ein Wllsserftand von 50 Centimeter Tiefe,- kaum ein
Meter entfernt von diesem Wege befindet fich eine bei
drei Meter tiefe und sechs Meter breite Erdschlucht, der-
zeit mit Wasser gefüllt. Da das Terrain eben und mit
Wasser bedeckt ist, konnte Zupancit den fahrenden Feld-
weg nicht genau sehen, lenkte daher seine Pferde ganz
knapp an diefe Erdschluchl, wobei ein Pferd hineinfiel
und das zweite sowie den Wagen und Zupancic, welcher
auf dem Wagen stand, milhineinzog. Der Grundbesitzer
Jakob PapeZ aus Döbernik hatte diesen Vorfall von
seinem Hause, circa 1200 Schritte vom Thatorte entfernt,
gesehen, rief mehrere Ortsbewohner zusammen, welche
sodann mittels Feuerhaken den Wagen aus der Ver-
tiefung foviel auszogen, dass sie Zupancic vom Ertrinken
retteten, während die Pserde ertranken und als verendet
aus dem Wasser herausgezogen wurden. —r.
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— (Krainische Vaugesellschaf t.) Die sür
den 20. d. M . anberaumte Generalversammlung tonnte
wegen Mangels einer beschlussfähigen Anzahl von Mi t -
gliedern nicht abgehalten werden, und wurde demnach
für Freitag den 3. Ma i b. I . eine neue General-
versammlung ausgeschrieben.

— ( D i e « l d e l s b e r g e r G r o t t e . ) Die com»
missionelle technische Untersuchung der Abelsberger Grotte
hat keinerlei Veränderungen ergeben. Per Besuch derselben
ist, wie früher, gefahrlos und unterliegt leinem Anftande.

— ( W o h n u n g e n f ü r Obdach lose . ) Herr
Heinrich P l a u h in Eisnern (Oberlrain) velmietet billig
in seinen Häusern in Eisnern acht Zimmer mit zwölf
Netten; Herr Plauh fügt hinzu, dass auch in anderen
Häusern in Eisnern möblierte Zlmmer zur Verfügung
stehen. Cisnetn hat durch das Erdbeben nicht im geringsten
gelitten. — Herr Dr. Guftao P r ö l l , im Winter pral«
tischer Arzt in Graz, im Sommer Nadearzt in Vab
Gastein, tritt unentgeltlich ein großes Zlmmer ab an ein
altes, linderloses Ehepaar, jedoch nur bis Ansang Mai .

— ( V e r s u c h t e r E i n b r u c h s d i e b f t a h l . ) Wie
man uns meldet, versuchten gestern abends Diebe in das
Haus des Locnikar auf der Triefterstraße einzubrechen.
Ein kleines Mädchen bemerkte die Strolche und schlug
Lärm, worauf die Bewohner erwachten und die Einbrecher
verscheuchten. Der in der Nähe postierte Feldwüchter gab
auf die Fliehenden zwei Schüsse ab. Ob die Schüsse
trafen, ist unbekannt.

— ( Z w e i k l e i n e K i n d e r ) im Alter von
etwa zwei Jahren, deren Eltern infolge Erbbebens ob-
dachlos geworben, übernimmt in Verpflegung Herr
A. H a v a l i l , Zahnarzt in Trieft, und zwar so lange,
bis die Eltern dieser Kinder fich wieder in normalen Ver-
hältnissen befinden. Die Kinder können aus seine Kosten
mittelst Nahn nach Trieft gesendet werben.

* ( E r b beben.) Aus Krainburg wird uns be-
richtet, das« im Vereiche des Gendarmerie-Postens
St. Georgen weitere schwache Erdstöße bis 18. d. M. früh
beobachtet wurden. Die Pfarrkirche in St. Georgen wurde
gesperrt. —r.

— ( I n Nesse l t H a l ) im Vezirle Gotisch« sind
durch das Erdbeben die Kirche und die Schule derart be«
schädigt worden, dass dieselben gesperrt wurden. — o .

— ( O f f e r t e . ) Per Vertreter der «ingofen-giegel«
fabril in Graz «Centralbureau Krohn» offeriert drei
Millionen Ziegel zu 14 fl. 50 kr. per 1000 Stück loco
Graz. Die Firma Withalm in Leoben offeriert 300.000 ,
bis 400.000 Ziegel zu 18 fl. per 1000 Stück ab Tta-
tion Mitterndorf oder Kinbsberg. Die Firma Eonrah ,
Karl Exner in Pola offeriert Möbelwagen gegen ? M
tägliche Leihgebür oder für längere Zeit.

— ( D i e G e n i c k s t a r r e ) ist in ^ s l ^ « l « ^
Vresmtz, Vezirl Sladmannsdorf, im l ^ ^ " , ' " ^
indem fich derzeit der Kran lens t^ ^ " A ' A
Frauensperson reduciert. ' ' " " " " ' "«e

Handels- ^ Hewerbekamwer i n Laibach.

V.
IX . KN. Johann V a u m g a r t n e r berichtet, dass

nach dem Inslebentreten der obligatorischen Krankender«
sicherung au« dem betheiligten Kreise Wünsche laut ge«
worden sind, welche Aenderungen des Krankenversicherung«-
gesttze» anstrebten. Das hohe k. l. Ministerium de« Innern,
welche« diesen Veftrebungen stet« mit vollster Ausmerl-
samleit gefolgt ist, hat angeordnet, das« die belheiligten
Kreise eingeladen werden, ihre W»nsche und Anschauungen
in diesem Gegenstände bekanntzugeben. Die l. l. Landes-
regierung hat auch die Kammer eingeladen, unter Venützung
des ihr übermittelten Fragebogen« ihre Wohlmeinung ab«
zugeben. Die Kammer hat sich infolge dessen an die I , -
teressenten um die Mittheilung ihrer Wünsche und «n-
schauungen gewendet, von denen bi«her sech« Antworten
eingelangt find. Die Section hat die Fragen einer ein«
gehenden Nerathung unterzogen und e»pfiehlt, das« die
Kammer dieselben nachstehend beantworten «öchte:

1.) I n das Kranlenversicherungsgcseh sollen behufs
Ermittlung der den Veiträgen und Cassenleistungen zu»
gründe zu legenden Taglöhne der Versicherten obligatorisch
Lobmlassen eingeführt werden. Lohnclassen sollen mit je
3 Abstufungen, der Arbeitslohn aus 300 Tage gerechnet,
7 festgesetzt werben, und zwar: 1.7b, 100 und 120 f l . ;
I I . 150, 180 und 210 st.; I I I . 240, 270 und 300 f l ;
I V . 360, 420 und 480 fl.; V . 540. 600 und 660 f l , ;
V I . 720, 810 und 900 st.; V I I . 990, 1080 und
1200 fl.

2.) I « Interesse der Freizügigkeit der Arbeiter ist
es wünschenswert, das« dieselben mit dem Wechsel de«
Domicils auch die «ngchörlgleit der Kranlencasse sofort
wechseln, weil nur dann die nothwendige Controle nach
jeder Richtung möglich ist, deshalb an dem § 13, Z. 2
K. V. V., nichts zu ändern wäre. Per Arbeiter soll binnen
vier Wochen in die neue Oezitlslrankencasse übertreten,
und ist die Beibehaltung der Mitgliedschaft von der Ve-
dingung de« Aufenthalte« i » Vassasprengel abhängig zu
machen.

3) «s empfiehlt fich eine Veschrünkung der sür
den Fall der Erwerbslosigkeit im 3 13. Z. 3 lk. V. G..
N ^ ^ " ^ ^ " " ^ " " l l " " d«r Nichtuna, das« den

derselben der Anspruch auf die Vasseleistungen innerhalb
des «ahmen« des ß 13, I . 3, nicht länger gewahrt zu
bleiben braucht, als sie der Easse vorher angehört haben.

4.) Die Altersgrenze für den Veltritt soll nicht be-
schränkt sein und die Ausnah«« in die NezirlSkranlen«
casse von der ärztlich conftatierten Gesundheit und Arbeit«,
fähigleit abhängig gemacht werden.

5.) Hinsichtlich der Wahlen in den Vorstand, den
Ueberweisungsausschuss und das Schiedsgericht der Ve«
zirlskranlencassen soll ein Annahmezwang sür die Ge«
wählten nicht statuiert werben, weil durch Zwang ein
ersprießliche« Wirken sür die «asse nicht zu gewärtigen ist.

6.) Hinsichtlich der Wöchnerinnen. Unterstützung für
freiwillige Mitglieder der N,zirks.Krantencass?n soll eine
längere, als die im § 22 sestgesttzte Carenzzeit, und zwar
von neun Monaten, jedoch nut mlt halben Velträgen, für
diese Zeit zulässig sein.

?.) Die statutarische Vesugnis des § 24, g . l . soll
auf jene Versicherungspflichtigen Mitglieder der im H 13.
Z. 1 und 3, bezeichneten Art, welche außerhalb des Casse«
sprengels erkranken, wegen schwerer Eontrole der recht«
lichen Ansprüche nicht ausgedehnt werben.

6.) Die Arbeitgeber sind verpflichtet, die Ver-
sicherungspflichtigen Personen bei der Nezirls-Kranlencasse,
und wenn der Arbeiter einer anderen Casse angehört,
bei der competenten Vehörbe binnen acht Tagen an«
zumelden.

9.) Die gegenwärtig zulässigen 3t-chtssolgen sür
Simulation find zu verschärfen.

10.) Die Trennung der Vezilkskranlencassen.Verbände
von den Arbeiter-Unfallverficherungscmftalten empfiehlt sich
nicht.

11.) Die Schiedsgerichte der Kranlencassen sind zu
belassen und durch Schaffung einer Verufung«-Instanz
nach Art der Schiedsgerichte der Unfallverficherungs«
Anstalten zu ergänzen. Der weitere Inftanzenzug soll den
Vehörden zufallen.

12.) Vs empfiehlt fich die obligatorische Vorschreibung
der Veitragsleistung der Arbeitsgeber zu 5en Verein«,
lranlencassen.

13.) Der Austritt soll so wie der Eintritt binnen
acht Tagen anzumelden sein,

14.) Den «ecursen betreffend die Veitragslelstung
soll eine ausschiebende 'Wirkung abg-sprvchen werden.

15.) Die ^rjährungzfrlst sür Unlerstützung«.«n-
prüch? und i^c Veitragssorderunyen ist auf ein Jahr zu
rebucierev

'16.) Nei Ginführung der obligatorischen Versicherung
W^l bestimmten Lohnclassen besteht lein Vebürfnis der
Doppelverficherung.

17.) Die gegenwärtigen Veftimmungen über die
Spitalspflege sowie über die bezügliche Ersahpflicht der
Kranlencafseu genügen.

Weiters beantragt der Berichterstatter: a) Die
Gliminierung des § 4 betreffend di? Befreiung von der
V-rsichkrungepsticht, !i) die Abänderung der W 33, 34
und 36 des Kranlenversicherungsgesehes dahin, dass die
Nichtabführung der Beiträge durch die Arbeitgeber als
Veruntreuung zu ahnden wäre, c) die Aufhebung der
Carenzzeit bei aus Unfällen stammenden Erkrankungen
so, dass die Unterstützung eines vom Unfälle Betroffenen
durch die Vezirlskranlencassen vom Tage des Unfalles
auf Kosten und Rechnung der betreffenden Unfallver-
sicherungsanftalt vorgenommen Wird.

Der Berichterstatter beantragt sodann namens der
Section: Die Kammer wolle unter Vorlage der ein«
gelangten sech« Berichte ihre Wohlmeinung im Sinne des
Berichtes abgeben. Der Viccpräsibent Ant. K l e i n spricht
fich gegen die Beantwortung der zehnten Frage im Sinne
des Sectionsberichtes aus, weil die Trennung der Bezirks-
Kranlencass-n-Verbände von den Arbeiter«Unfalloerfich>
rungs-Nnstalten sich empfiehlt und im Falle der An-
nahme de« b?züglichen Antrages der Section die kleinen
Gewerbetreibenden zu stark betroffen w?rden würden. An
der Debatte ietheiligen sich der Berichterstatter und die
KR. Stauern»!, Klein und Pollal, welch letzterer den
Seclion«antrag unterftllhl. Nach einigen erläuternden
Bemerkungen dcs Kammersecretärs wird der Seclion«-
anlrag angenommen und zugleich beschlossen, die zehnte
Frage an die Section zur neuerlichen Berichterstattung
zu leiten.

X . KR, Josef Rebe l berichtet namens der Slclion
über das Gesuch dlr Gemeinde Eisnern um Errichtung
einer postcombinierten T'lcgraphlnstatilin in Eisnern und
befürwortet mit Rücksicht auf die Handels«. Industrie«
und Verlehrsverhällnisse insbesondere des Marlte« Eis-
nern, welch r nach der letzten Volkszählung 948 Ein-
wohner zählte, nachstehenden Antrag der Section: Die
Kammer wolle sich in ihrer Aeuh'rung an die k. l. Post«
und Telcg'avhm-Dircclion in Trieft siic die Errichtung
einer poftcomdinierlen Telegraphenstation im Matlle Eis«
nern aussprechen. — Der Antrag wird angenommen.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a i n t n e .

Wien, 22. April. (Orig.'Tel.) — Process Eichin.
aer. — Der Angeklagte bekennt sich schuldig und
schildert dic Mordthat conform dcr Anklage, Er erklärt,

er wisse nicht, wie er zu dem Gedanken lam,D> ,̂
ziegel zu ermorden. Er schildert, wie d " ^ ^
dem Grübeln über seine schlechte Lage s'ch "" ^ ^
in ihm festsetzte, bis er ihn am 1. Fevluu
bekannten Weise ausführte. ^ . « .M^

Wien, 22. April. (Orig.-Tel.) ^ 3 V >
Parade der Wiener Garnison findet am «̂>
Sr. Majestät dem Kaiser statt. ^ ^«abl,^

Prag' 22. April. (Och-Tel.) R e i c M t M
neter Graf Wralislaw ist gestorben. ^ Ai,,"

Lussin Piccolo, 22. April. M . g ^ .̂ ^
,. und k. Hoheit Herr Erzherzog Karl S e " ^ s s ,
der Yacht 'Christa, gestern aus Pola hier "U ^
— Der Präsident des Abgeordnetenhaus"
Chlumecly ist gestern abends nach W'en a°« ^ ,^

Verl i», 22. April. (Orig.-Tel.) Das vM O ^
Viehhof verhängte Ausfnhwerbot für SoM hM
der .Allgemeinen Fleischerzeitnng. zuMe HuB

Paris, 22. April (Orig.-Tel.) P"s " ^ S .
ist aus Havre hier eingetroffen und waro " ^ , H?
völkerung lebhaft acclamiert. Die Nach^ ^ ^ ,
snche des Präsidenten Cleveland wird ofpcw» ^ M

Nisch, 22. April.
ist in Begleitung seines Vaters, des W ^ H ^ l
um 4 Uhr nachmittag« hier eingetrossen ^ B '
auf bem Bahnhofe von den Ministern, lanw ^ ^
geordneten der Slupschtina, dem Bischöfe " ^ l W '
neral'ltät empfangen sowie von derVevoli
begrüßt. ' ^ n, , llllbi"^

Nisch. 22. April. (Orig.'Tel.) ^ . «„h h>"
Mitglieder und fast sämmtliche Mitglteo" ^ ^
eingetroffen. I n der CröffnnngssitzlMg ^ . ^ 1 "
wnrde der Kammerdeputierte Rajovlö z u m H jst a"
des Verificatwnsausschussss gewählt. V l e ^ A M '
lässlich der nachmittag« erfolgenden M I M
beflaggt. ^ t . . < 5 ^ O " f ^

Warschau, 22. Apri l . (Orlg.-Tel) ^
Krasinsly ist heute morgens gestorben, „ i c k «

Soeul, 22. April. (Orig.-TeU D e " ^ M
gegen den vor einiger Zeit «erhaMN ^ M ^
Gesandten m China hat begonnen. l5r n» sB
und Verrathe« angeklagt. Auch andere"
diese Angelegenheit verwickelt. n-r M s b l " ^

Djedda, 22. April. (Orig.-Te ) ^ " h^ »v^
Cholera in Mekka ist amtlich belanntgeg

Der Krieg zwisch^China "«^^"" ' 'eH
London. 22. April.

der japanischen Gesandtschaft l " " ° " H ^ r « , j
sichtigten gemeinsamen ober sonstigen " " ' ^ g e s M
belreffs des chinesisch-javanischen Frieden«" ^
bekannt. —

Verstorbene. ^ ^ F " '
slm 2 l . A ftril. Franz öegatin, «rbe> e'

gasse 5», Lungentuberculose. ,.,,
I m S iechenhaus^ ^ " ' "

Am 2 2, A p r i l . Iosesa P'slar, « " ,

I m S p i t a l « . ^ l "

Am 20. A p r i l . Anna <ier.^.
Am 2 2. A p r i l , ssranz Mandel, ^ ' ^ ^ - ^

5 , I «P ft «.,.. °"°>""A

? . A b . ?^>9 1 2 « NO. schwas ^ , , n , 2 '
DaS Tagesmittel der Temperatur 1 ' ' . ^ < ^

dem Normale. ^^_^—^— l̂ o!"^
.^—T^vkn l - Ia " " ' ^ .

" VerNIgHte «°^»r2^Sel.^
und bi« «wain« Vo!°l,ch»n« t.i«t ,o!ort ,ula»' l , in<"H l f H / " ^

ganz hellbläunllchei Farbe. - " " l " «te « „
b>icht) brennt langsam forl ("«men« «F"> ^ , " " he" " / « < <
wenn sehr m!l ffarbsiosf «rlchwcM. «nb ^ n ^ ^ sonr ^ ^ ^
di« sich !... Gcgenlatz >>>r rchle» «clde ">wl ^st^.l.« s'^iel 1 ' ^ U»d ">^

senden aern wlufte. v°n ihre» echlcn i°clden!w!^^,,sst. 1 ^ . ^
clnztlne Nobtn und ganze Sti!<lc portv- u n « " ^

Herr Hans Eber ,
und dcsscn Gemahlin haben > " d " ^ " auch > n >
lü. b. M.. an den folN'"dcn Ta« ^ f ^ E n t « ^ ,^F " ^
so uneigenmihisses .«nd '''ellsche^reund^ g ^ h b ' ^,t ze> ̂ .
lundet. indem sie den vor den S c h H M / > z e , ^
den nicht nur alle verfügbaren " " " l t ta , ^ „ , . „ „e<„ , .
znr Ve/slinuna. stellten, sondern auch H ä U p H - d , . ẑ
nale tcol) der lmchenden Docke ub " F ,^s3p jii.de ^^
thätig waren, um alle Wünsche '" / " H l i c " ' > < i l !
zn befriedigen, was besonders den <5 „„« c,
einer grohen Wohltha! wmde ^ " u ' M ^ . h ^ l ' s '
ihnen hier unseren besten Dant « « ^ ^ ^ l y »
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Course an der Wiener Börse vom 22. A p r i l 1895. N«« d«, ^«ell«, ûrmane
. ,^^"° 'snl 'h,n. <i,e,d War,

H ^ Z H,«'̂ . »-««,-

«eld Wore
»om Viaate zur Gablung

Übernommene Vlsenb.'Vrior.»
Obligationen.

ltlisabelhbahn «00 ». »000 W .
fur LO» M , 4°/„ ! l « 75 l»0 7l»

ltlisabethbahn, 400 «, 2000 M ,
2M» M , 4°,,, ,84 - <«4 ?!.

ssranz Iuscph «,, l tm, l»«4.4«/» «00 — lOl —
Valizische ttarl L u d w i g - «ahn<

ltm, 1««t, M'0 ft, E, 4"/,, , 99'NO lOO6<»
«jorarlwrgerVahn.Em, l««4, .

4°/,. (div, St.) S., s. lOO fi, N. l t t l ' - lOl -

Ung, «oldrenle 4"/,, per Casse — — —
dlo bto, per Ultimo . . . . l»»'!ib «23 öl»
b!l>. Rente in «ronenwähr., 4°/„,

st euersreisür2oo «fronen Nom, 9» !ll. »»-.'.!»
4«/„ blo, blo, per U l t l m , , , 9940 «»<!>»
d l o ^ t E Ä l O o l b i o o f i , ^ ' / , " ^ ,»«»<» l«7lo
d!o, blo. Silber 10» st,, 4'/,"/., 104 lOl»' -
dto. V!aal»Obllg, <Ung, 0Nb.)

t>, I , 1«7N, ü"/., lLl.-l8l.7l.
d<o,4V,"/„Schanirr«al « b i - O b l , lOl l o , 0 2 .
bto. Präm, « n l , k ,00 fi V W , u.ü l>„ ,«1 :.<»
blo dto, k bo st, !»W. l L l »l» lU2 l l .
t h e i h »te«. Lose 4"/„ ,00 st. . lkl» ?ü l l . l 8l.

Hrundtnll.' Gbligalionen
(für llX) st, < l M ) ,

ü"/„ «alizlsche . . - - - —
!»"/„ nleberüslerrclchische . . , »09 7ü — - -
4"/,. lroatlsche >,»d slauonische . 9» 8l> -' -
4",„ ungarische (lOO st 0.W,> , 98 70 W'70

Andere üsstnll. Anlehen.
Dm,llU'i«eg,Lose > v „ . . , , l32 50 >3» :,0

b!o. «»leibe ,«?» , . l O 9 — - -
«nlehei, der ätadt G«r,. , , l l , 25 — -
«nlehen d, Ltabtgemrinde Wien »07 8» lo« 4>>
«Noich,'» d, Eladtnemfindc Wien

(Sllber ode, Gold> . . . , l 3 l 75 l»2 75
Prämien A»I, d, St»d>nm, Wien »7U bU l74 l><»
Vürsrbll» «»U-lic», verlosb, l>"/„ lN8 — l<>»--
4° „ «rainer iiande»'«!,ltven . »fi Ll, — —

V«N> War»

Pfandbrief»
(sülioofi.),

Vobrr,allg,efi.!n«»I,vl4°/^l», - — — —
dto, ,, ,, <nK0 „ 4°/„ —-— — —
blo. „ ., l l ! bo ,. 4°/« »9 »o U!t» 70
bto, PrÜm-Schlbv 8"/„. l,<tm l l « — l,S 75
dlo. dtll. 3«/,, l l . »M, l,»'75l19ÜU

N, osterr Uande«,Hyp..«lnft,4"/c, l<X>- <oc>»n
vest.unnVanl veil. 4'/,°/« ll)U 40 l0 l 2«

bto, dlo, ,, 4°/« . . loci-40 li'l'2«
dto. bto, bnjähr, .. 4°/« . , l«X)40l0l Lll

Sparcasse, l,»sl..3UI,b'/,«/<>vl. lUl«> — —

Mriosilät«.Vbllgallonen
(lül 1!)l» fi ).

iZrrdinlliib» ^ordbahn l im, 188« llX< 5>l> lUl l>(»
Oesterr, Nordweslbahn . . . l l8 '»5 l l3«ü
Ltaal«dal<n »i!3 50 2i!e bO
VNbbal,» b 3"/, ,7li 75 l?3'7b

blo. i> b°/„ lll»^?, - - -
Uü«, «»liz, «ahn , ,0«»l l l '5O
4" „ Unterlrainer «ahnen , , S««» » » -

Divers» Los»
(per Stück).

Vllbape» Vastlila (Dombau) . »20 »'SO
ckrebülusl' w o N w l ' — »08 —
<t!a»v «os» 4» fi, <iVt. . . . l>«— NO'-
4«/„Do»ll!,.Dampfsch,l«>0fl,<lM, ll»<> ^ <s,U - -
Osenei «o!l> 4» fi «» — «4-s.o
Plllffy La!»' 40 st l l M , . . , !»»'- PO -
Nl><l,e!!K,ci!z,0esl.Ges. v . l O fi. » 7 - l 8 -
t«o«l»r» i ">„, , , Ung Oej d,, l, f>, l l ' » 0 l » - .
Nudolp!) Luj>' >U ft 34'bO —'—
Salm Lo<r 4« st «W. . . . 7,'KO ?»l>0
Lt.'Gt'uc'isLuje 4« st. <lM, . 73'-- 74 -
Waldsleii! Lüje «!» st, « M , . , . s.4— — —
Wi»di<chss«ütz Lose 2« st, » M . . —'— - ' —
M w , 2ll,,d, »^„Präm. Schulbd.

d,ÄobencrebilanstaIl,l.»m. , »< ^ li«'—
blo, bto, l l , <tm l»»». . . »»— »>'—

Laibacher Los, 83 7k> 84 ?!>

»elb W»«
Kank»Alli<n

(per Stück).
«ngl0'0est. Van» 800 st. S0°/„«. ,«9 — l«»-5.(
Vantverein, Wiener, lOO fl. . l5S 80 »60 «i
Vodn,-«nsl,,0est,,»00fl,S.40°/„ bbL-- « 8 « ,
ürdt,<«nst,l Hand,,!« l60st. — . .

blo, dlo, per Ultimo Septbr, 393 — 393'!,c
Lrebitbanl, Nlln, >in«. 200 st, . 4ü« 50 457 üt
Depofile»t>anl, All«,, «on fi. . 24« — 8l>0 —
«»comple Ers,, Ndröft,, 500 st, 9 0 0 — 9 2 0 -
Viro u, Casstnv,, Wiener, »OOfi. 308 - 3,2 —
Hypo»heN>..Oes< ,200fi. 2ü°/,<t. 9ll>0 9 2 - .
Lünberbanl, Oeft,, LOO st. . . » 8 0 l ^ 8 » l , o
Oeslerr'ungar, Vanl. «00 fi, , lO86 ,09«,
Unlonbanl »00 fi 387 ?f> 32« 7!̂
Verlehrilbanl, Nllg,, 140 fi. . l»4 l»l, —

Allien von tzranepVl!«
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht »ahn 200 st, Silber , —--. — > . .
Aussig l e p l , Visenb, 300 st, . . l««8 l«2«
Vvhm, Nordbahn l50 st, . . »94 — 895-s><>

dlo. Westbahn »00 st. . . . <l9 — 4»0 -
»uschtiehrader «!>. l.00 fi. « V l . «470 lt8!»

bto, bto, (l it. U)»0Ofi . . « S - k . 5 » -
Donau - Dampfschiffahrt« ^ Ves.,

Oesterr,^oo sl, I M , . , . e>?8 — b?»-,
Dra>l'<t,(Vatl,'Db,'Z,)LOOst,S. —-— —-—
Dux Aode^bllcherV-VLOOfiS, ? » . . ?2>üs,
ssrrbiüllüd« Nordn, l0O0fi,<lM, 8s4l» «««c.
Lemb, llzernow Iassu ltisenb.-

Hesellschasl 20<»st, T, , . . « ^ — 3 3 3 -
Lloyd, Oest,. t r ie«, 500N, «Vl. 574'— 578 -
veslerr. Norbweftb. »00 fi. L. . »89 2b 290 »5

d!°, bto, slit, l i) 200 fi, E. »88 50 29« k>0
Prag Dülerltiseiib, >l»Ofi,S. . l N 5 - l05 5N
Siebenbulger Eisenblllm, ltrfte — — - '—
V<aa!»eisenl>llhn liO» fi. E. . . 42»'- 42»--
Südvlllill 200 st. E lO4 7ü10!<»ü
S'lbnorbd. «erb.V. 200 fi. <lM. »»0 >- 8LI-.
Iramwal» Ves.,Wr„l70st.».W. 437 — 44«-.

bto. Gnl.l»8?,800fi. . . . — — — - -

Geld « » «
Iiamway-Gel., Äeue Wr., Prio»

r<tät»'»cr!en loo fi. . . . ,04 — ,<>« _
Una.Haliz. «tisenb. »OO fl.Vilber » l l - — » l l »0
Un«.Wefto.(«aab<l»rllz)800fi.«. » ,o?b», l?L
Wiener Uocalbahnen'««-!. .«es. », - ^ _

Industri»«Altl»n
(per Stück).

«auaes., «lllg. «fi., lOO fi. . . loo - lo? bc,
«taybier «iisen- und Vtahl.Inb.

in Wien lOO fi 74>— 7 , . . ,
Visenbilhnw. Ueihg,, Vrfte, 80 fi. l<8'— l»»- -
„Elbcmühl". Papiers, u. «ü. «. 6 4 - « ü ^ .
Liestnger Vrauerei lUO fi. . . l22 »0 ,83 40
Montan<Vesellsch., vest.' alpine 8> bo 82 —
Präger Visen<Inb.<Ves. »00 fi. 6»9'—S3,> —
Valoolar j . Eleinlohlen SON. 730 — ?»,—
„VchldlllmW", Papiers., »00 st. „s-?b »,«-—
„Stevrerm.", Papiers, u. «.^». ie» 25 lS» !žo
lrifaller Kohlen».. <»es. 70 fi. l?l> — <?« - .
Waffenl.-».,0eft.in Wien. lnosi. « 2 . «L4 —
Waggonileihanft,, «ll«., in Pest,

»',' st 4 8 3 - 487--
Wr. Vauaeselljchaft «00 fi. . . l40 - l<o l»0
Wienerberger giezei'Nrtien'Ves. 852 . 55, . .

Devisen.
Amsterdam »0l lw l M 4h
PtUÜchr P l a ^ 5»-98, «0 07.
London « » «0 l>» «
Pari» 4«l>?» 4»«5
Vt. Pet,l»bul^ —-— — . .

Palut»n.
D»cl>len '»77 5'?9
«0 Franc» Z!ülle 9 73 9 74
Deutsche Relch«banlno<,n . . 59 90 b9 9?
Italienische «anlnoten . . . 4« 05 40 ,ü
Papier-Uubel l »l l »,/-

*•» O f " , m i l Dachpappe oite*
««kblech zu bUUg8t«n Preisen.

t A U " e n 6 r s t r a s s e 7-

^ O l f ^ r ° r t A U s n a h m e l ) e i

tost) '«aupti i ianu
- | ^ _ Petersstrasse 41. a _ i

s " t f i Mauerziegel
Adolf utkau"

" Hauptmann
^^~-_J_^»stra8»e 41.

""(If« ' Welche ^ * * * ± * * * W ±

\ _ »fc 16. ßa,, zu beziehen.

Jps Si
Ž3?l?t e*PUtze A>dl«r*Potheke am
2fnZ wolle r*® ^'erlegt werden.
S > ^ U h £ , » l c h am Bttdbahn-

< ^ a t e r der Bohlafwagen
^ ^ ^ - - ~ _ _ _ (1695) 3-1

pec«al • DI ^ " ~ o ^ T "
. Gesoh ? C h ; ' E m a i | - e tc .

öä^ 1^- 1 1 '» Sfertrnsle Käuser woiiei1

> l ^ 7 8Porga»i© 6.

l gleich

/o I«:«!.! hitler jr 2 0 " ' eventuell

tteelire mich anzuzeigen, dass sich meine 5

Advocaturskanzlei \
bis auf weiteres 5

KarlNtiiill^rNlraNso Mr. 2 6 <;
(Kosler'sches Haus) <

befindet. (iei2) s-i \

Dr. Ant. v. Schoeppl. \
&

Ein eleganter Einspännerwagen
und ein

gutes Pferd (Bosnjake) sammt Geschirr
sind preis würdig zu verkaufen.

3>T&*ieres 0«°2) 2-1
Hafners Bierlialle, Peter^^tra^^e 47.

JODBAD Î T SL-A.VOUIEIT.
Prämiiert: Budapest 1885, London 18M, Wien und Rom 1H94.

•»••-I Südbahn-Station: Pakratz-Lipik (33% üahnsahrtermäPigung). |- 9-*
Ungar. Staatsbahn: ükucane (Zonentarif).

Einzige heisae jodhaltige alkallsohe Therme am Continent.
Conslante Wiirnie M" ^- Durch Berge geschütztes Klima.

Die Lipiker Jodtherme wegen außerordentlichen Natrongehaltes von vorzüglicher
Wirksamkeit bei allen katarrhalischen Zuständen der Schleimhäute <le« Körpers
(Maecn- und Darmcanal etc.): hei rheumatischen und gichtisehen Ueheln aller
Art bei Drüsen- und Hinterkranklingen, ScroplmloHe u. s. w. Officieller Bade-
arzt'Dr. Thomas v. Mar.chalko. (1593)5-1

MroHHflr hiiclwt i-legantpr Curnaal mit Buhne, glänzend ausgestattete Re-
stauration*-'und Kafleehaiin-lioealitäten. Elektrische Kelcnchtnng. Geräumige
liRdeWaMsins mit luxuriös ausK < > H t a t t e t e l 1 *>orz<'Han- und Marmorwannen. Neu-
erhantt'B Hotel. firoBe elegante Wandelhahn mit Bazar; eigene Curkapelle.

Jodwa««er-Ver«andt stets in frischer Füllung seitens der Direction.
TT . n '-i für Ungarn: L. Edeskuty, Budapest; für die österreichische Monarchie:
HQlllll- lPlint S. Unoar, Wien I.. Jasomirgollstraüe 4, Heinrich Mattoni, Wien ].,
ilQUpi UUpUlTuchlnuhen, sowie in allen bedeutenden Droguerien.

Alle etwaigen Auskünfte ertheilt die B a d y - l M r c e t l o n In I . t p i k .

(1183)3-.'} ^ - 4 5 ( ) 3 -

Razglas.
C kr. /a in. del. okrajno sodis<>e v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
ložbe Jane/a Kočarja i/ Zadvora Sie-
vilka lü proli Maliji Keber, ozirouw
njegovim pravnim naslednikoin, zaradi
200 gold, de praes. 3. marca löyo,
št. 4503, slednjini postavil gospod
Jane/ Korbar, 2upau v HruSici, »krb-
nikom na sin in da se je za Hkraj-
ftano ra/.pravo določil dan na

1 0. niaj ii 1 89o,
dopoldne ob 9.uri, pri lein sod.St..

V Ljubljani dne K. maroa 1895.

(1.^9) 3~~2 Nr. 6254.

Belanntmachung.
Vom gefertigten f. k. Bezirksgericht«'

wird bekannt gemacht, dass das löbliche
k. t. Landrsgericht Laibach mit Vcschlnss
uum 23. März 1895, Z 2360, die Vrr
längerung der väterlichen Gewalt über
den am 24. Apri l 1871 geborenen Friedrich
Kollmann, Hansbesiher und Kaufmanns'
söhn ans Laibach, nber die Zeit der
physischen Großjährigleit auf unbestimmte
Dauer ausgesprochen hat.

A K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
au» 28. März 1895.

Wohnungen
möbliert, werden billigst vermietet, des-
gleichen wird die Kost zu den niedrigsten
Preisen verabreicht bei (1598) 3—1

Johann Arko
Restaurateur näohst dem Bahnhof«

In Relfnltz (Unterkraln).

Mehrere Hoitzimer
möbliert, für welche aucli 10 bis 12 Bellen,
jedoch ohne Wäsche, beigestellt werden
könnten, sind in Eimern bei BUohoflaok
sofort billigst zu vermieten. (1000) ;i—1

Näheres bei Herrn Heinrich Plants
dortselbst.

Bauhölzer u. Bretter
in verschiedener Größe und Stärke sind

preiswürdig zu haben bei

Karl Lagger, Holzhändler
(1577) Tarvis, Kärnten. 2-2

Auch werden bei Obengenamilem vier
Fahrwagen bil ligst verkauft.viin
in Wetzeisdorf Nr. 57, Oemeinde
Eggrenberg bei G/raz, in prachtvoller
Lage, 20 Minuten von der Kaltwasserheil-
anstalt, mit sieben Zimmern und Garten,
ganz möbliert, über den Sommer zu ver-
mieten. — Anträge sub < Villa» in We-
tzelsdorf. An das Centralbureau L. v.
Sohönhofer, Qra», Sporgasse Nr. 5-

(1484) 3—3 ftt. 787.
Oklic izvršilne zemljiš^ine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v /atičini

daje na znanje:
Na prošnjo Franceta Zajca iz

Križke Vasi dovoljuje se izvröiloa
dražba Anton Butarovega, sodno na
2780 gold, cenjenega zemljiftča vlož.
Si. 1 kal. obč'. (iorenja Vas.

Za to He določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2. m a j a in drugi na
30. ma ja 18 96,

vsakikral od 11. do 12. ure dopoldne,
pri lern sodiSči s pristavkom, da Be
bode lo /.emljiftče pri prvena rdku le
/.a ali Cez cenilno vrednosl, pri
drugem roku pa ludi pod lo vred-
nosljo oddalo.

Dražbeni pogoji, v.sled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 o/o varftöine v roke draž-
benega komisarja položiti, oenitveni
/apisnik in zemljeknjizni izpisek Iež6
v regisl.rat.uri na upogled.

C. kr. okrajno sodiftfe v ZatiCini
dne 7. maroa 1895.


